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Eine jesuitische Enzyklopädie des 18. Jahrhunderts zum
La Plata-Raum 
Rekonstruktion des Werks von José Sánchez Labrador über die
Jesuitenreduktionen
Franz Obermeier
Angesichts seiner überragenden Bedeutung für die Wissenschaftsge-
schichte Südamerikas im 18. Jahrhundert und insbesondere für die Ge-
schichte, Naturkunde und Landwirtschaft der so genannten Jesuitenre-
duktionen des La-Plata-Raums und benachbarter Gebiete ist es unver-
ständlich, dass sich bisher niemand dem Werk des Jesuiten Sánchez Lab-
rador als Gesamtheit gewidmet hat. Zu breit war das von ihm behandelte
Themenspektrum, als dass es außer bei Fachwissenschaftlern der jeweili-
gen Gebiete weitergehendes Interesse fand. Einige thematische Teilausga-
ben seines nur als Manuskript verfügbaren Werks liegen zwar seit dem Be-
ginn des 20. Jahrhunderts im Druck vor, es fehlt aber eine Gesamtausga-
be des im Manuskript über 3500 seitigen Werks. Der Verbleib eines Drit-
tels der Manuskripte war bis zu den Recherchen des Verfassers noch nicht
geklärt. Wir präsentieren hier nach einer kurzen Vorstellung des Autors
die Ergebnisse der Rekonstruktion dieses zentralen Quellenwerks zur Re-
gion. 
Biographie
Der spanische Jesuit José Sánchez Labrador wurde 1717 in La Guardia in
der Provinz Toledo geboren. Er wurde 1731 oder 1732 Mitglied der S.I.
und kam 1734 noch sehr jung in den La Plata-Raum, wo er seine Studien
in der Jesuitenprovinz Paraguay (die größer als das heutige Paraguay war)
am Jesuitenkolleg in Córdoba fortgesetzt hat. Nach abgeschlossenem Stu-
dium und der Priesterweihe sowie einigen Jahren als Dozent an verschie-
denen Jesuitenkollegien der Region war er insbesondere in der Mission der
Mbaya-Guaicurú, Guaná und Guarani tätig. Sein Lebenswerk war 1760 die
Gründung der Mission Belén im Gebiet der Mbaya-Guaicurú-Indianer
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weitgehend unerschlossenen Chaco-Gebiet, wo sich die mit den Guarani
verfeindeten Mbaya-Guaicurú-Indianerstämme lange gegen die Mission
gewehrt hatten. Die Eigenbezeichnung des Mbaya Stammes war Eyiguay-
egui. Die Sprache dieser Indianer gehört zu der Großgruppe des Mbaya-
Guaicurú und musste von den Jesuiten, die vielleicht etwas Guarani aus
den anderen Reduktionen sprachen, erst mühsam erlernt werden. Sán-
chez Labrador hat im Exil um 1783 auch eine Grammatik, ein Vokabular
und einige Gebete in ihrer Sprache verfasst, die ebenfalls als Manuskrip-
te erhalten geblieben sind. Sie wurden auf  Wunsch des jesuitischen
Sprachforschers Lorenzo Hervás de Panduro erstellt, dessen typologi-
sches Werk zu den Sprachen der Welt sich auf  zahlreiche sprachkundige
jesuitische Kollegen gestützt hat, die ihn mit empirischem Material be-
reitwillig ausgestattet haben. Ursprünglich gehörten diese linguistischen
Werke wohl nicht zum Plan der Enzyklopädie. Die erste Ausgabe nach ei-
nem der zwei erhaltenen Manuskripte wurde aber der Teilausgabe des Pa-
raguay católico von 1910 als dritter Band von 1917 beigegeben (vgl. die
Bibliographie unten). Der Stamm existiert heute in Argentinien und Pa-
raguay nicht mehr, allerdings werden die heute in Brasilien lebenden Ka-
diwéu-Indianer als ihre Nachkommen angesehen.
Während viele der naturkundlichen Werke des Autors von heutigem
Standpunkt aus auch Kritik erfuhren,1 fanden insbesondere seine Be-
schreibungen dieser Indianerkulturen die Wertschätzung moderner Eth-
nologen und gelten als eine der besten Schilderungen eines südamerika-
nischen Stamms im 18. Jahrhundert.2
So schreibt der Wissenschaftshistoriker Miguel de Asúa, dem allerdings nur die ge-
druckten Teile bekannt waren, über den Paraguay natural er sein ein »uneven work«
(Asúa 2014, S. 70), das stark von anderen zeitgenössischen Werken abhängig sei. Es
könne nur unter »not too exacting critical standards« (l.c., S. 72) geschätzt werden. Sein
Autor sei bisweilen leichtfertig einigen Erzählungen seiner Mitbrüder aufgesessen (l.c.,
S. 72), was aber m.E. dem großen Wurf  keinen Abbruch tut. 
Der Ethnologe und Lateinamerikaspezialist Alfred Métraux schrieb im Handbook of
South American Indians, Washington 1946, (Bd. 1, S. 206/207): »El Paraguay Católi-
co by the Jesuit Father José Sánchez Labrador, which was published only in 1910, must
be placed on the same scientific level al Dobrizhoffer’s masterpiece [Geschichte der
Abiponer /lateinische Ausgabe: Historia de Abiponibus, / Wien: Eder 1783/ 1784].
The chapters dedicated to the Mbayá, among whom the author lived from 1760 to
1767, constitute one of  the best and most truthful accounts of  any South American
tribe.« Hierin folgt ihm auch Asúa (2014, S. 68) »his most original accounts are con-
1
2
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Wie die anderen Jesuiten in Südamerika wurde Sánchez Labrador 1768 bei
der Vertreibung des Ordens aus Südamerika nach Spanien gebracht, von
dort aus nach Italien. Er lebte bis zu seinem Tod 1798 in Ravenna, der Ort
wird auch auf  den Frontispizen einiger Bände erwähnt. Vielleicht war ge-
rade diese Vertreibung und der Verlust seines bisherigen Wirkungsgebiets
auch Anlass für ihn, sein umfangreiches Wissen zu der Region in einem
Werk zu erhalten.
Sánchez Labrador verfasste eine Art Enzyklopädie zum La-Plata-Raum
mit drei großen Themenbereichen, die auch auf  den ansonsten analogen
Frontispizen der jeweiligen Abteilungen auftauchen: Naturkunde (Para -
guay natural), Missionsgeschichte (Paraguay católico) und Landwirtschaft
(Paraguay cultivado). Kein Autor der Zeit hat sich selbst ein so umfang-
reiches Arbeitsprogramm auferlegt. Natürlich war es nicht ungewöhnlich,
etwa in einem historischen Werk auch die Naturkunde zu behandeln, vie-
le Jesuiten hatten breite Interessen3. Aber Sánchez Labrador hatte hier ei-
nen ehrgeizigen umfassenden Plan, nicht nur das abstrakte Feld der Na-
turgeschichte oder die von der Ordenshistoriographie ja schon zum Teil
behandelte Geschichte der religiösen Conquista, sondern auch das durch
den Landbau erschlossene Paraguay seiner Zeit zu berücksichtigen. Der
Terminus »Enzyklopädie«, den zuerst der Jesuitenhistoriker Guillermo
Furlong (1931) auf  das Werk angewandt hat, ist deshalb durchaus ange-
messen. Die Abfassung der Werke zog sich über mindestens ein Jahrzehnt
hin, wenn wir nach den Jahreszahlen der Titelblätter gehen und es war
natürlich nicht daran zu denken, ein so umfangreiches Werk damals im
Druck zu veröffentlichen, da dies enorme Kosten bei überschaubarer Le-
tained in his diaries, -in particular that of  his 1766-1767 journey across the Great Cha-
co- and in the chorographic introductions to the sections on the native people in Ca-
tholic Paraguay.« 
Zitieren wir als Vergleich das Werk des Jesuiten André João Antonil (1650-1716, ei-
gentlich Giovanni Antonio Andreoni) zur Wirtschaftsgeschichte von Brasilien, vor al-
lem den Zuckerplantagen um Bahia. Seine Cultura e opulencia do Brasil por suas dro-
gas e minas, com varias noticias curiosas do modo de fazer o assucar, plantar & bene-
ficiar o tabaco, tirar ouro das minas, e descubrir as da prata, e dos grandes emolu -
mentos que esta conquista da America Meridional dá ao Reyno de Portugal com estes
e outro generos, & contratos reaes, Lisboa: Officina Real Deslandesiana 1711 wurde
zwar zum Druck genehmigt, auf  Intervention des portugiesischen Hofs aber bald aus
dem Verkehr gezogen. Zum Autor: F. Obermeier, »Antonil« Biographisch-Bibliogra-
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serschaft verursacht hätte. Dies wird erst neuzeitlichen Forschern vorbe-
halten sein. Trotz umfangreicher Teilveröffentlichungen gibt es aber bis
heute noch keine Gesamtausgabe auch nur eines der drei Teile seines
Werks, auch nicht in digitaler Form. Bis heute am besten bekannt ist der
Teil des Paraguay natural, zum einen da diese Teile für Fachforscher ver-
schiedenster Bereiche von der Naturgeschichte bis hin zur Medizinhisto-
rie einmaliges und faktenreiches Quellenmaterial geliefert haben, zum an-
deren da dieser Teil komplett im Jesuitenarchiv in Rom erhalten ist und
damit gut zugänglich war. Der Teil über den Paraguay católico war zwar
durch umfangreiche Teilveröffentlichungen (1910/1917, 1936) bekannt,
aber auch dieser Teil ist bislang nicht vollständig veröffentlicht, zumal die
Manuskripte, die der Teilausgabe von 1936 zugrunde lagen, bald im Pri-
vatbesitz verschwanden. Der Teil des Paraguay cultivado war bislang ab-
gesehen von einer rein biographischen Erwähnung in einem Antiqua-
riatskatalog des 19. Jahrhunderts und einer kürzlich bekannt gewordenen
von 1914, ebenfalls in einem Antiquariatskatalog (siehe den Anhang) ver-
loren und ist noch nie wissenschaftlich behandelt worden. 
Es ist uns gelungen, die fehlenden Manuskripte des Werks wieder aufzu-
finden. Da unsere Recherchen noch am Laufen sind, wollen wir
hauptsächlich den mittleren Teil des Paraguay católico vorstellen, zumal
hier das gesamte Werk in verschiedenen Bibliotheken verstreut ist, und ei-
nige fehlende Manuskripte (die Vorlagen der Teiledition von 1936) erst
heute mit dem freundlichen Zutun der besitzenden Bibliothek auch erst-
mals zumindest digital zugänglich sind. Die Schrift von Sánchez Labrador
ist gut lesbar, so dass vor einer kritischen Ausgabe auch die digitale Zu-
gänglichkeit der Originalmanuskripte eine Beschäftigung mit seinem
Werk ermöglicht. 
Die Provenienz der Manuskripte
Die genauere Untersuchung der Provenienz der Manuskripte ist sehr um-
fangreich und muss einer speziellen Studie vorbehalten bleiben, die wir in
Rücksicht auf  lateinamerikanische Forscher auf  Spanisch verfassen wer-
den. Sicher bekannt ist aus einer Erwähnung des Jesuiten Lorenzo Her-
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vás y Panduro4, der mit Sánchez Labrador wegen seiner sprachtypologi-
schen Arbeiten in brieflichem Kontakt stand, dass der Autor zu Lebzeiten
das Manuskript oder Teile davon dem befreundeten, zuvor ebenfalls in
der Provinz Paraguay tätigen Jesuit Gaspar Juárez überlassen hatte. Dieser
starb 1804 in Rom. Wir wissen nicht genau, was dann mit den Manu -
skripten von Sánchez Labrador geschah. Zu dem Zeitpunkt lag die Ver-
treibung der Jesuiten aus ihren Missionsgebieten schon über 30 Jahre zu-
rück und es lebten nur noch wenige Jesuiten der älteren Generation, die
über ihre Zeit in Paraguay und das Land auch Werke verfasst hatten. José
Cardiel starb 1781, Domingo Muriel 1795, José Manuel Peramas 1793.
Der Naturkundler José Jolis, Autor eines Saggio sulla storia naturale della pro-
vincia del Gran Chaco, Faenza 1789 starb 1790. Es existierte in Italien aber
noch ein jesuitisches Netzwerk, wo sich die ehemaligen Jesuiten austau-
schen konnten, brieflich, oder persönlich, und wertvolle Materialien wie
das Manuskript von Sánchez Labrador sicher angemessene Verwendung
fanden. Viele hatten gemeinsam in dem ihnen als Residenz zugewiesenen
Ort Faenza gelebt, bis der Orden 1773 aufgehoben wurde. Die meisten
blieben auch nachher in Italien und hielten Kontakt. Meine Vermutung
ist, dass ein anderer Jesuit die Manuskripte nach dem Tod von Juárez er-
hielt, und zwar Juan Andrés (Planes, Alicante 1740 – Roma, 1817). Juan
Andrés war Bibliothekar in Neapel und ein angesehener Schriftsteller.
Sein Dell’Origine, progressi e stato attuale d’ogni letteratura (italienische Ausgabe,
Parma, 1782-1799) gilt als ein Werk, das die literaturwissenschaftliche
Komparatistik mitbegründet hat. Insbesondere seine in Spanien durch
seinen Bruder Carlos auf  Spanisch publizierten Reiseberichte in den Car-
tas familiares (1786-1791) hatten ihn bekannt gemacht. Er gehörte natür-
lich zu den Netzwerken, die sich die Jesuiten mit intellektuellen Interessen
in ihrer Exilzeit in Italien aufgebaut hatten und hatte wohl als Schriftstel-
ler von Rang auch Interesse an den Werken von Sánchez Labrador. Er
nutzte die Bücher von Sánchez Labrador vielleicht für eigene projektierte
Studien und gab sie am Ende seines Lebens, als Augenprobleme ihm ein
Lorenzo Hervás y Panduro, Idea dell’universo: che contiene la storia della vita dell’uo-
mo, elementi cosmografici, viaggio estatico al mondo planetario, e storia della terra,
opera del Signor Abbate Don Lorenzo Hervas, Cesena: Biasimi, 22 Bde., 1778-1792,
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Studium unmöglich machten, wohl an einen adeligen Neapolitaner Pri-
vatsammler namens Francesco Carafa weiter, bevor er sein letztes Le-
bensjahr in Rom verbracht hat. Dass Francesco Carafa zumindest den Pa-
raguay natural in seiner Bibliothek besessen hat, vielleicht als Fideikom-
miss zur Weitergabe an andere jesuitische Institutionen, ist zumindest für
diesen Teil, heute im ARSI in Rom, anhand von Carafas Ex-Libris in den
Bänden belegbar. 
Dafür, dass Carafa alle Teile des umfangreichen Werks besessen hat, gibt
es keinen Beleg; keiner der Bände des Paraguay cultivado oder católico
trägt sein Ex-libris, es bleibt aber möglich. Wahrscheinlicher ist, dass der
missionshistorische Teil des Paraguay católico vielleicht im Sinne eines
Wunsches des Autors oder eines späteren Eigentümers der Manuskripte
schon zu Beginn des 19. Jahrhunderts nach Spanien gelangt ist, vielleicht
als der Orden 1814 neu gegründet wurde. Er könnte dann mit einigen an-
deren Manuskripten jesuitischer Autoren dort hingeschickt worden sein.
Der frühe Zeitpunkt ist erschließbar, da wir wissen, dass wohl vier Bände
des Buchs über die Sammlung des ehemaligen jesuitischen Kollegs in San
Isidro, das als Hochschule und Archiv jesuitischer Dokumente überdau-
ert hatte 1814 in die Biblioteca de las Cortes [Cortes waren das Stände-
parlament] gelangt sind. Vielleicht ging Andrés davon aus, dass der neu
gegründete Orden an seine Traditionen anknüpfen konnte und Interesse
am missionshistorischen Material vor Ort bestehen könnte. Leider wur-
den die Bände bald zerstreut. Ein Band dieses Teils gelangte zu einem un-
bekannten Zeitpunkt, wohl ebenfalls im 19. Jahrhundert ins Jesuitenar-
chiv der Provinz Toledo in Alcalá de Hernarez. 
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Wohl vier Bände kamen über die Sammlung jesuitischer Materialien in San
Isidro in Madrid zuerst in die nach den Verheerungen der napoleonischen
Kriege neu gebildete Biblioteca de las Cortes in Madrid, dann einige Jahr-
zehnte später bei der Auflösung dieser Sammlung mit diesem Bestand in
die Biblioteca de la Real Academia de la Historia in Madrid, wo sich zwei
Bände noch heute befinden. Zwei der dortigen Bände verschwanden aus
der Sammlung; sie sind aber durch Einträge mit alten Signaturen dieser Bi-
bliothek als Vorbesitzer zuzuordnen. Sie tauchten erst in den 1930er Jah-
ren auf  dem Antiquariatsmarkt in Buenos Aires wieder auf  und waren
Grundlage einer Teilausgabe durch den Jesuitenhistoriker Guillermo Fur-
long von 1936. Sie wurden damals in Buenos Aires versteigert, gelangten
in Privatbesitz und schließlich in den 1960er Jahren nach einer weiteren
Versteigerung bei Sothebys in eine amerikanische Bibliothek, was wir
quellenmäßig nachvollziehen konnten, hier aber aus Platzgründen nicht
en détail darlegen.
Diese beiden Bände konnten in den USA ermittelt werden. Sie liegen jetzt
auf  unsere Initiative mit Hilfe der besitzenden Bibliothek, die diese Ma-
nuskripte digitalisiert hat, auch im Original wieder zugänglich vor (siehe
die Tabelle unten). Nur ein Band dieses Teils liegt noch nicht digitalisiert
vor, derjenige in Alcalá de Hernárez, hier ist aber die Ausgabe von 1910
zumindest ein Behelf  vor der Erstellung einer kritischen Ausgabe, die sehr
wünschenswert wäre. 
Schließlich ist dank unserer Recherchen auch der noch fehlende Teil, die
drei Manuskriptbände des Paraguay cultivado, in einer anderen Bibliothek
aufgetaucht. Nach der letztmaligen Erwähnung von Charles Leclerc in ei-
nem Versteigerungskatalog von Americana 1878 (wir zitieren die Stelle in
der Bibliographie unten) wurde das Werk von einem Sammler wohl 1914
oder später von dem deutschen Antiquar Karl Wilhelm Hiersemann er-
worben. Unsere Provenienzrecherchen sind hier noch am Anfang, so dass
wir aus Sorgfaltsgründen auf  spätere Publikationen verweisen müssen. Ei-
ne mögliche, aber dokumentarisch nicht belegbare Vermutung ist, dass
sich auch dieser Teil im 19. Jahrhundert in der erwähnten Sammlung des
italienischen Privatsammlers Francesco Carafa befand, von der wir wissen,
dass sie ungefähr zu dieser Zeit von den Erben in andere Hände gegeben
wurde, als das Manuskript in dem Auktionskatalog Leclerc (1878) wieder-







Sie sogenannte »encuadernación en rústica« ist ein einfacher Behelfseinband ohne De-
kor. Est.: Estante, Regal, gr.: grada, Reihe.
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die Sammlung zum großen Teil übernahm, das sehr spezielle Manuskript
zur Landwirtschaft ausgesondert und in den Verkauf  gegeben worden
sein. Er trägt aber ebensowenig wie die Bände des Paraguay católico das
Ex-Libris von Carafa, kann sich also auch in einer anderen Sammlung be-
funden haben.
Wir schildern die jetzigen Besitzverhältnisse dieses Teils des Paraguay
católico im Folgenden zur besseren Übersicht in einer Tabelle, zumal in
der bisherigen Literatur, da niemand die Originalmanuskripte in Gesamt-
heit vorliegen hatte, auch bei den wichtigsten Bibliographen der Region
etwas Konfusion über den Aufbau des Werks herrschte (Furlong 1931,
Cardozo 1959), was von der späteren Literatur in Ermangelung der Ori-
ginale weitgehend übernommen wurde. 
Die Gliederung des Paraguay católico









































Sección B, Estante 4,
Nr. 2, vol. 380, Ein-
band: hol.6
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Warum der letzte Band keine Zählung hat, ist eine müßige Diskussion. Es
handelt sich wohl für den Autor um eine Art Annex, zumal diese Gegen-
den, besonders Patagonien, ja eigentlich nur durch einzelne staatlich ge-
wünschte Reisen von Jesuitenmissionaren an den Küsten und nicht durch
eine systematische und dauerhafte Mission erschlossen worden sind.
Die digitale Zugänglichkeit der Originale des Paraguay católico
Der Paraguay cultivado
Zu einem späteren Zeitpunkt werden wir das von uns kürzlich in einer Bi-
bliothek wiederentdeckte Manuskript des bisher völlig unzugänglichen
und unbekannten Paraguay cultivado vorstellen. Wir bringen hier im An-
hang die den Bibliographen nicht bekannte Beschreibung im Katalog von
Hiersemann 1914 (Ill. 1). Seit dieser Zeit war der Verbleib des Manus-
kripts unbekannt. Wir fügen ein Titelblatt hinzu. (Ill. 2)
Ausblick
Es wäre natürlich sehr wünschenswert, wenn sich etwa in einem digitalen
Projekt eine Gesamtausgabe dieses umfangreichen Werks von Sánchez
Labrador erstellen ließe. Durch die Einbeziehung eines wahrhaft enzy-
klopädischen Wissensspektrums, das heute in einer Forscherpersönlich-
keit kaum mehr vorstellbar wäre, von der Naturkunde über die Medizin
und Missionsgeschichte bis hin zur Landwirtschaft sind diese Bücher zen-
trale Quellen zur Kultur- und Naturgeschichte eines ganzen Raums, der
nicht nur den engeren La-Plata-Raum umfasst hat. Berücksichtigt hat







Jesuitenarchiv der Provinz Toledo in Alcalá
de Hernarez 1 Band 
Nicht digital vorliegend, die darauf  basieren-
de Ausgabe von 1910 unter:
http://bibliotecadigital.aecid.es/
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sionsgegenden, die heute zu Bolivien gehören wie die Gebiete der Chi-
quitos um Santa Cruz de la Sierra oder andere Gegenden, die durch hi-
storische Entwicklung bereits in jesuitischer Zeit 1631 angesichts des
Drucks der Sklavenfänger aus São Paulo, der bandeirantes, als spanische
Missionen aufgegeben wurden, wie die heute zerstörten und zu Brasilien
gehörenden Missionsgegenden Guaira und Itatin (Estado de Paraná, Bra-
silien). Auch das damals nur durch Expeditionen erschlossene Patagonien
hat er berücksichtigt. Sein Werk greift also kulturgeographisch weit über
die eigentlichen Jesuitenreduktionen im engeren Sinne aus.
Sicher ist, dass Sánchez Labradors monumentale Enzyklopädie auch vor
dem Kontext der zahlreichen in Kollaboration erstellten Werken mit en-
zyklopädischem Anspruch in der Zeit zu den originellsten Versuchen der
Wissenschaftsgeschichte Lateinamerikas im 18. Jahrhundert zu zählen ist.
Insbesondere die Landwirtschaft wird in damaligen Quellenwerken kaum
als zentrales Element behandelt, auch wenn europäische Theoretiker der
Physiokratischen Schule besonders den Niedergang der Landwirtschaft
beklagten und Aufklärer wie der Abbé Guillaume Thomas François Ray-
nal besonders die wirtschaftlichen Möglichkeiten der Kolonien hervorho-
ben.8 Sein Gesamtwerk ist trotz aller sicher gegebenen inhaltlichen, im na-
turkundlichen Bereich besonders klassifikatorischen Schwächen oder Un-
genauigkeiten, manchmal auch Leichtgläubigkeit, die das Werk sicher un-
ter heutigen Gesichtspunkten hat, als eine überragende Leistung eines ein-
zelnen Forschers aufzufassen. Die Enzyklopädie wird, sobald sie einmal
verfügbar sein wird, zahlreiche Forschungsbereiche zu sehr vielen Detail-
studien anregen. Auch ikonographisch sind die Originalmanuskripte von
großem Wert. Die Manuskripte sind mit handschriftlichen Karten, einige
mit wohl vom Autor oder indigenen Künstlern noch vor Ort erstellten
Aquarellen auch ikonographisch wertvolle Dokumente zum Südamerika
des 18. Jahrhunderts und seinen indigenen Zivilisationen in einer Phase
Exemplarisch zu Raynals zentralem Werk: Franz Obermeier, Die französischen Auf-
klärer und Brasilien, Brasilien in Raynals Histoire philosophique des deux Indes in: Li-
teraturwissenschaftliches Jahrbuch, Berlin: Duncker und Humblot 50.2009, S. 81-113.








318 Franz Obermeier: Eine jesuitische Enzyklopädie des 18. Jahrhunderts zum La Plata-Raum
des Übergangs.9 In ihrer ansprechenden Einfachheit ähneln sie den Illu-
strationen in dem Manuskript eines anderen Jesuiten, der in der Region
tätig war, Florian Paucke.10 Dem Paraguay cultivado sind kleine aus zeit-
genössischen Drucken ausgeschnittene Stiche mehr als Dekorelemente
beigegeben.
Bibliographie
Werkausgaben von José Sánchez Labrador
»Pcultivado« 
Bibliographische Erwähnung in:
Leclerc, Charles: Bibliotheca Americana. histoire, géographie, voyages, ar-
chéologie et lin guistique des deux Amériques et des Iles Philippines;
(1878), réd. par Ch. Leclerc, Paris: Maisonneuve & Larose 1878, Suppl.
No 1(1881); suppl. No 2 (1887), ed. facsimilar Paris 1961. (archive.org),
hier Bd. 1878, S. 506/507. 
[Nr] 1940, SANCHEZ LABRADOR (D. Joseph, de la Cie. de Jésus.) Pa-
raguay Cultivado Parte primera. De la labranza de las tierras — Parte se-
gunda. De las huertas de Arboles — Parte tercera. De las hortalizas, y le-
gumbres — Parte quarta. Jardines y un Apendice curioso de varios ter-
minos con varias Instrucciones. Ravenna. 4 vol. pet. [petit] in-fol.,
cart. 800 fr. 
MANUSCRIT ORIGINAL ET INÉDIT
Le Tome I. divisé en 5 livres, est relatif  à la culture de la terre, aux soins
à prendre pour l’ensemencer et comprend 2 fnc [feuilles non comptées],
pour le prologue; 42 pp. pour l’introduction, dans laquelle se trouve un ca-
lendrier historié à l’usage des agriculteurs, et de 2 fnc. pour l’index. Le
Die Karten wurden soweit ihm bekannt behandelt von Guillermo Furlong, Cartogra-
fía jesuítica del Rio del Rio de la Plata, 2 Bde., Buenos Aires: Peuser 1936, archive.org
und Sainz Ollero 1989, S. 315-318. Die ansprechenden Aquarell-Illustrationen sind au-
ßer einigen Abbildungen in den Teileditionen nirgends genauer behandelt worden. 
Zu seinem Werk, heute im Stift Zwettl, siehe: Florian Paucke, Zwettler-Codex 420,
hrsg. von Etta Becker-Donner in Zsarbeit mit Gustav Otruba, 2 Bde., Wien 1959.
9
10
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 texte commence à la page 44 et se continue jusqu’à la page 314; 3 dessins
dont 2 hors texte. 
Tome II. De la culture des arbres de l’Europe et de ceux du Paraguay, di-
visée en 2 sections de 2 livres chacune. Prologue et index, 3 fnc, texte,
197 pp., 2 dessins. 
Tome III. Des légumes, plantes, etc. 2 foc, 134 pp., 1 dessin. 
Tome IV. Des fleurs, divisé en 2 livres. 2 foc, 182 pp., »Plan de una bella
huerta« 49 pp., 6 dessins. 
[...Lebensabriss]
Ses ouvrages sont restés manuscrits: nous en possédons le plus curieux et
le plus intéressant, d’une belle écriture à 2 colonnes et orné de dessins.
Afin de le rendre plus attrayant, l’auteur a découpé des fleurons et des
images dans des livres imprimés, pour les intercaler dans son travail.”
Weitere Erwähnung im Katalog Hiersemann, Rare books and manuscripts
on Spain and Latin America of  exceptional importance and value con-
sisting of  recent purchases of  some of  the choicest items of  the libraries
of  Dr. Antonio Peñafiel... Th. Phillipps and other collectors. Hiersemann:
Leipzig 1914, S.38, Nr. 32. Siehe die Abbildung im Anhang.
Spätere Beschreibungen bei Furlong (1931) und Sanz Ollero (1989) hän-
gen von Leclerc ab. 
»Pcatólico« 
Manuskripte Lilly Library, Archivo de Toledo de los Jesuitas, Real Acade-
mia de la Historia de Madrid ver supra.
Sanchez Labrador, P. J. El Paraguay Catolico. Homenaje de la Universidad
Nacional de La Plata al XVII Congreso Internacional de los Americanis-
tas, en su reunion en Buenos Aires, en mayo 16 a 21 de 1910. Buenos Ai-
res: Ediciones de la Imprenta de Coni Hermanos. 1910/17, 3 Bde. Bd. 3:
linguistische Werke über das Mbaya Guaycuru.
Auswahl (1910, S.13-49) gekürzt in Manuel M. Marzal, La utopia posible.
Indios y jesuitas en la América colonial (1549-1767). Peru: Pontificia Univ.
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Puelches - Patagones. Monógrafía inédita prologada y anotada por Guil-
lermo Fúrlong Cárdiff. Buenos Aires, Viau y Zona, editores.
Furlong, G. Ed. (1938). Entre los Pampas de Buenos Aires (Según notí-
cias de los misioneros jesuitas Matías Strobel, José Cardiel, Tomás Falk-
ner, Jerónimo Rejón, Joaquín Caamaño, Manuel Querini, Manuel Gracia,
Pedro Lozano y José Sánchez Labrador). Buenos Aires: Talleres Gráficos
San Pablo.
»Pnatural« 
MS: Roma ARSI. Obras de Sánchez Labrador: Paraguay Natural. Gram-
matica linguae Eyiguayegi. Signaturen: Paraquaria 15-16-17-18-19-20.
Moreno, A. (1948). La Medicina en »el Paraguay Natural« (1771-1776) del
P. Jose Sánchez Labrador S. J. Exposición comentada del texto original.
Tucuman: Universidad Nacional de Tucuman.
Castex, Mariano N. et al. (1963). El libro de »Peces« en el manuscrito del
P. José Sánchez Labrador »El Paraguay Natural«. Anales del Museo Pro-
vincial de Ciencias Naturales »Florentino Ameghino«. Bd. II (1), S. 62-70.
El Paraguay Natural (1972). Diversidad de tierras y cuerpos terrestres
(Cap. VIII al XV), Buenos Aires, Fundación Mariano Castex, Serie Amé-
rica Colonial, vol. 1, fasc 3, 1972.
Castex, Mariano N. (1968). Peces y aves del Paraguay natural ilustrado. Vi-
da y obra del P. José Sánchez Labrador. Introducción a los libros de »pe-
ces y aves« del Paraguay Natural. El libro de los peces. El libro de las aves.
Índice onomástico. Índice geográfico. Índice zoologíco al libro de los pe-
ces. Índice zoológico al libro de las aves. Listas de nombres principales en
idiomas mbayá y guaraní. Manuscrito preparado bajo la dirección de Ma-
riano N. Castex SJ. Buenos Aires, Fabril. Digital unter: Facultad de Cien-
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(UNLP), 2013, http://sedici.unlp.edu.ar/handle/10915/26227.
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editora/Editora Unisinos 2015. [Parte Segunda, vollständig; Libro I der
Parte Tercera und Libro III der Parte Quarta].
Linguistische Manuskripte über die Eyiguayegi-Sprache (circa
1783)
In der Edition Samuel Lafone Quevedo 1910-1917, Bd.3, 1917. (Manu -
skript des Jesuitenarchivs in Rom Paraquarial 20) und Branislava Susnik,
Los patrones estructurales de la lengua Toba. Guaykurú (lenguas Cha-
queñas I/1), Asunción Museo etnográfico A. Barbero 1971, darin:
Gramática eyiguayegi-mbayá según el manuscrito del siglo XVIII; Bd.2:
Vocabulario eyiguayegi según el mismo siglo 18; p.1: A-L, 1971, p.2: letras:
M – Z, 1972. (lenguas chaquenas 2/3) (Manuskript der Biblioteca estense,
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R.5.11).
Auszüge des Paraguay católico und Paraguay natural
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Ill. 1: Auszug aus Hiersemann (1914)
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Ill. 2: Eine Titelseite des Paraguay cultivado
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